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In Rechenzentren ist heute mit fortschreiten-

der Digitalisierung die schnelle und ange-

messene Bereitstellung von IT-Lösungen 

erforderlich. Diese müssen in unterschiedli-

chen Leistungsklassen verfügbar sein. Ener-

gieeffizienz, IT-Sicherheit, innovative 

Klimakonzepte und hohe Verfügbarkeit, sind 

einige der wesentlichen Anforderungen.  

 

Im Fokus von Entwicklern und Betreibern 

von Rechenzentren stehen in hohem Maße 

Faktoren wie Energieeffizienz und Power  

Usage Effectiveness (PuE). Ob Mikro- 

Rechenzentrum, Co-Location-Einrichtung 

oder Hyperscale-Rechenzentrum – alle  

Arten von Rechenzentren haben eines  

gemeinsam: Sie benötigen ein Kühlkonzept 

für ihre IT, das den Energieverbrauch senkt, 

die Ressourcen schont und idealerweise 

zum Klimaschutz beiträgt. 

 

Verschiedene intelligente Konzepte zur Küh-

lung der IT-Infrastruktur sowie branchen-

übergreifende Kooperationen verfolgen 

diesen Ansatz und ebnen den Weg zum grü-

nen und zukunftssicheren Rechenzentrum.  
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Cooles Klima im Rechenzentrum 

Mit der digitalen Transformation ändern sich die Anforde-
rungen an die IT-Infrastruktur fundamental. Immer mehr 
Unternehmen sind auf eine schnelle Verarbeitung und 
Analyse von stetig steigenden Datenmengen angewiesen. 
Gemäß einer Studie des amerikanischen Festplattenher-
stellers Seagate und des Marktforschungsunternehmens 
IDC steigt die global generierte Datenmenge von derzeit 
33 Zettabytes – also 33 Milliarden Terrabytes – auf 175 
Zettabytes im Jahr 2025 an. Zum Vergleich: das wären 
achtmal so viele Daten wie im Jahr 2017.  

Um dem steigenden Bedarf an Rechenleistung und den 
Anforderungen der digitalen Welt gerecht zu werden 
wächst auch die Vielfalt von Rechenzentren – dies reicht 
von Edge- und Enterprise-Rechenzentren über Colo- 
cation-Datacenter bis hin zu Hyperscale-Lösungen. Auch 
die zunehmende Varianz der Server sowie die ständig 
steigende Leistung und Anzahl der CPU und GPU und da-
mit die Packungsdichte stellen Rechenzentrumsbetreiber 
vor große Herausforderungen. Hinzu kommen unter-
schiedliche Standortbedingungen, wie der zur Verfügung 
stehende Platz, die Temperatur oder weitere äußere Ein-
flüsse wie Staub und Schmutz, die berücksichtigt werden 
müssen. Auch die Präferenzen der Anwender sowie regio-
nale Besonderheiten gilt es zu beachten.    

Viele dieser Entwicklungen und Anforderungen gehen mit 
einem hohen Bedarf an Energie in Rechenzentren einher. 
Die Bereitstellung von Energie stellt heute für Rechen-
zentrumsbetreiber nach Personal und Wartung den dritt-
größten Kostenfaktor dar. Der größte Anteil der steigen-
den Energiekosten fällt hierbei den Bereichen Server und 
Kühlung zu. Die Komplexität eines Rechenzentrums erfor-
dert daher intelligente Kühlkonzepte und vorgedachte 
Standardlösungen. Übergeordnet steht dabei das perfekte 
Zusammenspiel aus globalem Know-how, Mechanik, 
Power, Kühlung sowie Software und Service – idealer-
weise in einem System. 
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Neugierig geworden?  
Lesen Sie mehr dazu in unserem 
vollständigen Leitfaden zum 
Thema IT Cooling.  


